
Liebe Akademikerinnen 

Das zweite Halbjahr 2017 ist die Zeit der SVA-Grossanlässe: Kunsthistorischer Ausflug 

mit Ursulina Mutzner-Scharplatz und Dora Lardelli, DACH-Freundschaftstreffen und 

als Hauptanlass der Sektion GR die DUNNA-Preisverleihung. Uns Organisatorinnen 

freut es, wenn diese Anlässe auf Ihr Interesse stossen und Sie sich anmelden. Planung 

und Organisa-tion derartiger Veranstaltungen sind durchaus anspruchsvoll. Verspürt 

jemand von Ihnen Lust mitzuhelfen, auch im Kleinen? Dann zögern Sie nicht und mel-

den sich bitte bei mir! Wir Organisatorinnen werden dies sehr schätzen. 

Wir freuen uns auf Sie!  
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Wir feiern  

Dr. Ursulina Mutzner-Scharplatz  

 
Datum:  Sonntag, 5. November 2017 

Zeit:   17.00 Uhr 

Ort:   Weinbaumuseum, Neubruchstrasse 31, Chur 

 

Laudatio:  Elsbeth von Navarini-Marti 

Moderation:  Ruth Nieffer 

Musikalische Umrahmung:  

Agnes Byland & Team 

Anschliessend Apéro 

F I R E N N A M  
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Wir stel len unsere  DUNNA 2017 -Preisträger in vor  
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Dr. Ur sul ina Mutzner -Schar platz   

Ursulina Mutzner-Scharplatz ist unsere Dunna 2017! Ihr Schaffen im Laufe von 

mehr als 40 Jahren haben sie an manche Front geführt und viele Ämter und Ämtli 

ausführen lassen. Sie wurde 1936 geboren und ist im Stadtzentrum von Chur 

aufgewachsen. Ohne Widerstände durchwanderte sie Primar- und Mittelschule 

sowie ihr Medizin-Studium in Lausanne. Zwei Jahre vor dem Staatsexamen hat 

sie geheiratet und kurz nach diesem eine Tochter zur Welt gebracht. In den fol-

genden Jahren begleitete sie mit Freude deren Aufwachsen und fand daneben doch 

immer Zeit für kleinere berufliche Einsätze und viel Weiterbildungen. Die Fami-

lie lebte länger am Genfersee, später in Maienfeld. Um Frauenfragen kümmerte 

sie sich damals nicht explizit, sondern stieg in die Öffentlichkeitsarbeit ein als es 

in den 70er-Jahren um eine Initiative für zwölf autofreie Sonntage ging.  

Als die Evangelische Landeskirche Graubünden sie um Vorträge und Mitarbeit in 

der Kommission zur Gründung der Familien- und Sexualberatungsstelle Adebar 

anfragte, sagte sie zu. Dass sie als Frauenärztin mit eigener Praxis in Chur 

(1972-2000), mit einem Haushalt und verschiedenen Ehrenämtli alles unter 

einen Hut zu bringen wusste, hat sie auch der tatkräftigen Unterstützung ihrer 

Mutter, ihres Ehemanns und ihrer Schwiegermutter zu verdanken. In Frauenfra-

gen konnte sie auf die Mithilfe von Elisabeth Lardelli, Lisa Bener und Anna Lydia 

Florin zählen. Nach Weitergabe ihrer Praxis fand sie Zeit für neue Aufgaben, für 

ihre Enkel und für sich selber.  

Dem Verband der Akademikerinnen stand sie – zuerst der Sektion Graubünden, 

später der Schweiz - als Vorstandsmitglied und Präsidentin zur Verfügung und 

nahm in dieser Funktion an internationalen Kongressen teil. Zudem engagierte 

sie sich im Vorstand der Bündner Krebsliga und der Schweiz. Arbeitsgemeinschaft 

Nichtrauchen SAN, erteilte Lebenskundeunterricht an Mittelschulen und an der 

Kaufmännischen Berufsschule, daneben lud sie zu öffentlichen Vorträgen über 

Schwangerschaft, Menopause und Brustkrebs-Vorsorge. Sie arbeitete für die Eid-

genössische Kommission für Frauenfragen, als Präsidentin der Frauenzentrale 

Graubünden, im Kirchgemeinderat Maienfeld, ebenso für den Bündner Senioren-

rat und die Pfarrwahlkommission Bivio.  

 

Viele gute Gründe also, die engagierte Ärztin und wunderbare Frau, Mutter, 
Hausfrau und Grossmutter Ursulina Mutzner-Scharplatz mit unserem Dunna 
2017-Preis zu ehren!  
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Unser neues Vorstandsmitglied 

 

Nach dem Abschluss als Primar-, Oberstufen- und Italienischlehrerin 
in Zürich habe ich elf Jahre lang an der Oberstufe in Zürich und 
Graubünden unterrichtet. Zudem war ich mehrere Jahre im Auftrag 
der PHGR als Italienisch- und Didaktiklehrerin für die obligatori-
sche und freiwillige Primarlehrerausbildung tätig. Parallel dazu habe 
ich stets als Kultur- und Wanderreiseleiterin bei Imbach Reisen Lu-
zern gewirkt.  

Die Konzeption und Rekognoszierung neuer Kultur-und Wanderdes-
tinationen in Italien, auf den Kanaren und  in Graubünden machen 
mir besonders Spass. Neben Italienisch- erteile ich noch Pilates- und 
Fitnesslektionen für den BTV-Chur. Ich bin verheiratet und habe 
zwei erwachsene Kinder. 

 

. 

Unser neues Mitglied 

 

Claudia  

Hotz Eckhardt 

Oberstufen- und  
Italienischlehrerin 

Ist eine erfahrene Organisa-
torin und übernimmt als 
Neumitglied gleich das Amt 
Veranstaltungen. SVA-
Anlässe versprechen auch 
im kommenden Jahr span-
nend und vielseitig zu sein. 

Aileen Mauracher 

 

Ist unsere neue International 
Graduate Woman und bereichert 
unsere SVA-Sektion Graubünden 
mit internationalem Flair.   

Sie absolvierte den Bachelor of Commerce (Saint Mary’s University) 
in Personell and Industrial Relations, gefolgt von einer Spezialisie-
rung in Buchhaltung an der University of British Columbia. Nach 
ihren Anfängen bei Ernst&Young war sie Controllerin bei verschiede-
nen Handelsunternehmen. Als sie an der UBC ihren zukünftigen 
Schweizer Ehemann kennenlernte, war sie Controller der Descente 
Skiware Gruppe, schon in jenen Tagen der Ausrüster vieler Nationaler 
Ski Teams, darunter auch derjenigen der Schweiz und Kanadas. 
Nach der Geburt der beiden Töchter Andrea und Marita zog sie zu-
sammen mit ihrem Ehemann in die Schweiz und widmete sich der 
Familie, bevor sie als Buchhalterin wieder ins Arbeitsleben einstieg. 
Heute ist sie als Buchhaltern bei S,C & P im Fürstentum Liechtenstein 
tätig.  
 
Vor kurzem gründete sie in Chur den Toastmasters Clubs (Public 
Speaking). Ausserdem bereitet sie sich auf die Via Alpina Wanderung 
von Sargans nach Montreux vor.    
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Veranstaltungen im zweiten Halbjahr 2017 

DACH – Freundschaftstreffen vom 6. – 8. Oktober 2017  

 

Samstag, 17. Juni   SVA Jahresausflug   

    Führung durch die Sammlung Rosengart, Luzern 

9.-10. September   Kunsthistorischer Ausflug ins Oberengadin 

 

6. - 8. Oktober   DACH-Treffen in Graubünden 

 

Sonntag, 5. November  DUNNA-Preisverleihung  

    an Dr. Ursulina Mutzner-Scharplatz 

 

Dienstag, 5. Dezember  Weihnachtsfeier im Vera Saal, Restaurant Va Bene Chur 

    Unser Vorstandsmitglied Doris Sonderegger-Marthy referiert 

    über das Kopfwehloch in der Kapelle St. Georg Berschis (SG) 

CHUR –  
      WALTENSBURG –  
    FALERA -   
      ZILLIS 

 
Das diesjährige DACH-Freundschaftstreffen der Akademikerinnen aus Österreich, Deutsch-

land, den Niederlanden und der Schweiz findet in der südöstlichen Ecke der Schweiz, in Grau-

bünden, statt. 

Ein kulturhistorisches Programm erwartet Sie, aber natürlich auch Zeit zum Geniessen, Austau-

schen und Plaudern, neue Freundschaften schliessen und alte auffrischen. 

Am Freitag um 15.30 Uhr starten wir mit einer historischen und kulturellen Führung durch die 

Stadt Chur. Am Samstag machen wir eine kunsthistorische Reise mit dem Car in die Surselva 

und ins Val Schons. Wir tauchen dabei in das Werk des sogenannten Waltensburger Meis-

ters aus der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts ein, besichtigen kurz die megalithische Kult-

stätte aus der mittleren Bronzezeit in Falera und lassen die bemalte Kirchendecke der Kirche 

St. Martin in Zillis aus der Epoche der Hochromanik auf uns wirken. Am Sonntag erhalten 

wir Einblick in das Frauenkulturarchiv Graubünden. 

Bitte lassen Sie uns Ihre Anmeldung bis zum 10. Juli 2017 zukommen, an 

DACH_Treffen_2017@gmx.ch  

mailto:DACH_Treffen_2017@gmx.ch?subject=DACH-Treffen%202017


Vorstandsmitgl ieder der Sekt ion Graubünden  

Montag, 3. Juli,  7. August, 4. September,  2. Oktober, 6. November 

Alle sind herzlich zu unserem populären Montagsstamm eingeladen! 

Wir treffen uns im Restaurant Va Bene, Gäuggelistr. 60, ab 18.00 Uhr.  

Wunderbare Texte von Ilze Riedi werden Sie an kommende Anlässe erinnern.  

Anmelden bitte wie gewohnt per E-Mail drei Tage vor dem Stammtisch-Treffen. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Business  Lunch  

Montagsstamm  
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Tatjana Betschart 
Präsidentin 

Sonnhaldenstr. 3 
7000 Chur 
 

 
T. 081 353 41 08 

 
betschart.t@gmail.com 

Doris Sonderegger-Marthy 
Kassiererin,  
Delegierte Zentralvorstand 
 

Roterturmstr. 9 
7000 Chur 

 
T. 079 665 36 67 

 
doson@bluewin.ch 

Eva Sieber-Müller 
Aktuarin 

Alexanderstr. 8 
7000 Chur 
  

 
T. 081 253 33 44 
  

 
eva.sieber@hispeed.ch 

Claudia Hotz Eckhardt 
Veranstaltungen 

Nelkenweg 11 
7000 Chur 

 
T. 081 252 61 75 

 
claudia-hotz@gmx.ch  

Therese Nemelka 
Veranstaltungen 

Stutzweg 21 
7074 Malix 
  

 
T.078 605 69 43 
  

 
t.nemelka@ 
windowslive.com 

Donnerstag, 29. Juni, 27. Juli, 31. August, 28. September, 26. Oktober, 30. November 

Unser informeller und geselliger Austausch über Mittag wird immer beliebter! 

Möchten Sie im Rahmen eines gemütlichen Lunchs neue 

Menschen kennenlernen und Ihre Bekannten vorstellen? 

Dann bringen Sie Partner, Freunde und SVA-Interessierte 

mit!  

Wir treffen uns am jeweils letzten Donnerstag des Monats 

im 

Restaurant B12, Brandisstr. 12, ab 12.00 Uhr. 

Anmeldungen bei Karin Walder E-Mail  

kkuettel@hotmail.com 
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NACHRUF  

 

Dr.med. Elisabeth Vosseler ( 1921 – 2015 ) 

Vor mehr als einem Jahr ist auch unsere geschätzte Kollegin Elisabeth Vosseler 

von uns gegangen.  Sie war Gründungsmitglied und langjähriges Mitglied der 

Bündner Akademikerinnen.  

Elisabeth Vosseler hat während der Kriegsjahre in Bonn und Tübingen Medizin 

studiert, 1947 mit dem Staatsexamen abgeschlossen und sich in verschiedenen 

Kliniken der damaligen DDR zur Fachärztin in Neurologie und Psychiatrie ausbil-

den lassen. Sie heiratete in dieser Zeit einen Berufskollegen und hatte 3 Kinder (2 

Söhne und 1 Tochter). Der jungen Familie gelang die Flucht aus der DDR in den 

„Westen“ noch vor dem Bau der Mauer in Berlin. Sie kamen 1963 in die Schweiz 

und liessen sich in Chur nieder. 

1963 – 1984 arbeitete Elisabeth Vosseler als Assistenz- und als Oberärztin in der 

psychiatrischen Klinik Waldau in Chur, wo sie sehr geschätzt wurde. Nebenher 

unterrichtete sie auch PsychiatriepflegerInnen und gab Kurse in autogenem Trai-

ning. 

Förderung und Unterstützung von Frauen war ihr ein wichtiges Anliegen, für das 

sie sich immer wieder einsetzte. Nach ihrer Pensionierung 1984 hatte sie noch 

mehr Zeit dafür, sich weiterhin für Frauenanliegen stark zu machen. Als Zeichen 

der Wertschätzung erhielt sie 1987 das Bürgerrecht der Stadt Chur. 

Zu ihrer grossen Freude konnte sie auch 4 Enkelkinder in ihrem Heranwachsen 

begleiten und viele lange gehegte Reisepläne verwirklichen. 

 

Dr.phil.I  Ruth Schmid-Frischknecht ( 1930 – 2016 ) 

Ruth Schmid war seit über 40 Jahren Mitglied unserer Sektion; am 8. August 2016 ist sie von uns ge-

gangen.  

Nach der Matura in Luzern und einem Studium der Anglistik und Germanistik an der UNI Zürich, 

schloss sie dieses mit dem Dr. phil.I ab. Ihr erster Berufserfolg war ihre Wahl als Hauptlehrerin für Eng-

lisch und Deutsch am KV Zürich.  

Durch ihre Heirat kam sie nach Graubünden. Überall und immer wieder musste sie sich durchkämpfen 

und überdurchschnittliche Leistungen erbringen, um als Frau und Akademikerin ernst genommen zu 

werden. Ihre Beharrlichkeit und kommunikative Stärke haben ihr dabei geholfen. Sie war eine echte 

„Steh-auf-Frau“ mit viel Lebensfreude und Durchhaltewillen. 

In Graubünden war sie vielseitig aktiv: Als Schulratspräsidentin in Landquart, mit Begeisterung bei der 

kantonalen Erziehungsdirektion, als Prüfungsexpertin, als Dozentin am damaligen Abendtechnikum, 

später als Englischlehrerin an der HWV.  Wie vielseitig interessiert sie war, zeigt auch ihre Begeisterung 

für die neueste Technik, denn sie war schon in den 80er Jahren eine der frühen Apple-Macintosh-

Nutzerinnen. 

Ruth Schmid hatte 2 Töchter, die sie während deren Schulzeit und Studium fürsorglich begleitete. Zu 

ihrer grossen Freude konnte sie die Geburt ihres ersten Enkels noch miterleben. 

Wir behalten Ruth als eine überzeugte und aktive Vorkämpferin für Frauenrechte, und als Mitglied un-

serer Sektion, die für alle immer ein offenes Ohr hatte, in dankbarer Erinnerung. 

Elisabeth Vosseler  


